
MASDEVALLIA TEMPERIERT WACHSEND

Heimat: 

Von Mexiko südwärts im ganzen tropischen 

Südamerika. Besonders häufig in den Anden,  

von Peru bis Venezuela. Meistens als Aufsitzer 

auf Bäumen oder Felsen, einige Arten auch 

terrestrisch wachsend.

Natürliche Arten:

etwa 300

Besonderheiten:

Viele Arten stammen aus den kühlen 

Nebelwäldern der tropischen Gebirge;  

andere aus den wärmeren Wäldern  

tiefer liegender Regionen.

Durch Züchtung wurden durch die Verbindung 

dieser Arten wärmetolerantere Sorten  

geschaffen.

Die erst in den letzten Jahren entstandenen 

Hybriden wärmetoleranter Masdevallia eignen 

sich auch für Wohnräume. Ihre Blütezeit  

ist z.T. nicht jahreszeitabhängig, sondern  

sie können ganzjährig immer wieder blühen.  

Sie haben keine Ruhezeit.

Pflegehinweise:
Standort: 

Außer in den Wintermonaten keine intensive 

Sonne. Gut für Nordfenster geeignet. Küchen- und 

Badfenster mit hoher Luftfeuchtigkeit und viel fri-

scher Luft scheinen ihnen besonders gut zu gefallen. 

Ab Mitte Mai auch ins Freie stellen.

Temperatur:

Zimmertemperaturen zwischen 15° und 25° C sind  

am günstigsten. Höhere Temperaturen werden schat-

tig stehend am besten vertragen.

Gießen: 

Gleichmäßig feucht halten. Starke Trockenheit 

vermeiden. Ab 25° C auch sprühen. Sprühen bei 

niedrigen Temperaturen und wenig Luftbewegung 

verursacht leicht Blattabfall durch Pilzinfektion.

Düngen:

Mit der Hälfte der angegebenen Konzentration  

eines Orchideendüngers 1 – 2 mal monatlich.

Masdevallia Ted Khoe

Informationen aus der Broschüre „Orchideen – Wissenswertes, Artenvielfalt, Pflege“. www.vdob.de
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